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Berücksichtigung finde»

m . S . II . Blatt. - Karlsruhe, Dienstag , den 7 . Januar. 1896.
i Deutsches Reich.

— Der Berliner . Börsencourier " erzählt, der Kaiser habe de«
Gesandten Transvaals am mederländische Hofe, Beelart » vo «
Block ! and . der aus dem Haag in Berlin eingetroffen ist, in beson¬
derer Audienz empfangen und ihm mit den wärmsten Worten zum
Siege der Beeren Glück gewünscht . Der Kaiser schloß mit der Ver¬
sicherung , der Siez dir Boeren habe ihn so hoch erfreut, alS sei er von
deutschen Truppen erfochten worden.

— Bezüglich ver Prlnzen Al exa nder vo » Preußen ist
»in genealogischer <rrthu», in unserer heutigen Nr. I. zu berichtigen.
Der Berstordene war der älteste Sohn des Prinzen Friedrich und
dksfen Gemahlin Luise, ged . Prinzessin von Anhalt- Bernburg .

— Neverl mgs verlautet, den „Le i p z . 91. Nachr . " sei der AmtS-
b 'attcharaktsr entzogen vord«n, weil sich Bebel auf folgeüds Auslassung
dieses Organs beruft :» konnte : „ES wäre interessant zu erfahren, wie viel

Majestütsbeleivigung :» '» l « besten ilwika auSaeivrockeq werden. "

Diese Nachricht hat » .ehr Glaubivürvigkert als die Auffassung, daß dis >
Bis» arckfreundliche Tendenz die Maßregelung herbeigeführt habe.

— Aus der Deutschen Koloniaigesellschaft in Berlin
'

wurde am 2. d. M . nach einem Vorträge des Dr . Karl Peters und
länvcrer Debatte folgendes Telegramm an den Präsidenten der süd-

ofr Manischen Republik geschickt : . Dir Deutsche Koloniaigesellschaft
Berlin sendet ihrem Ehrenmitglied, , Präsident Krüger, ihren Gruß .

Hoffentlich werden die Boeren dir Rebellen in Transvaal bald nieder-
wrrfen . Das deusche Bolk steht zu ihnen, Dr. H. E. Göhring , Dr.
Karl Peters.

'Ausland.
Frankreich. H- Paris , 5. Jan . Die Pariser Bot -

schaftSrärhe gaben gestern ihren beiden scheidenden Kollegen , dem
Botschaftsrath v. L- chön von der deutschen Botschaft und dem Grafen
Lützow von der österreichischen Botschaft, der nach Därmstadt versetzt
wird , ein Diner . Herr Howard von der englischen Botschaft richtete
a» die beiden Herren warme Adschiedsworte, in Venen er das Bedauern
ausbrückt-, sie aus Frankreich scheiden zu sehen , wo sie sowohl im diplo-
Inatischen Corps als in der Pariser Gesellschaft sich der größten Be¬
liebtheit erfreut hätten.

Siumänie » .

*

* Bukarest , 4 . Jan . Im Senat hielt anläßlich
der Adreßdebatte der Ministerpräsident S t u r d z a eine längere Rede,
in welcher er besonders die Theorien der Junimisten ( — gemüßigt con-
servaiive Partei , nach einem litterarischen Verein „ckmuwsa" so be¬
nannt.) bekämpfte , deren Anwendung ei» Unglück für die rumänischen
Interesse » bedeute . Redner erklärt« sodann, daß bei den Wahlen voll¬
ständige Freiheit herrschte , Md wieS ziffernmäßig nach, daß trotz dieser
Freiheit die Wahlergebnisse für die Liberalen günstiger waren , als
.1888 für die Junimisten , wo die Wahlen unter Eewaltthätigkeitea
vorgenommen wurden. Der Minister , des Innern , Fleva , stellt«
»rauf ia Uebereinstimmung «nt dem Junimisten Majocesco gleichfalls

yest , daß die Wahlen unbeeinflußt blieben, was nicht nur ein Verdienst
des Munster« des . Inner« sondern der Gesammtregierung sei. Der

Md erklärte, er werde Mmg« -auf feinem Posten bieiben , - etfs ef -fctr
Ministrrprirpdenk verlangen' werde . ^Schisttzirch- wurde dir Adrrffe mit

:^7 gegen 3 Stimme » angenommen. — Der K ön i g empfing eine
^Abordnung der Kamm« , welche ihm die Aoreffr überreichte, und sagt«

Unter anderm Folgendes : »Während der ganzen Dauer meiner Regie -
, dling war ich von dem Wunsche beseelt, das Land vor Erschütterungen
J

*B bewahren, und habe eifrig darüber gewacht, sein« Einrichtungen zu
. befestigen und unfruchtbaren Agitationen vorzubeugen. Denn nur so

ist es möglich , die ununterbrochene Entwickelung und de» wahrhaften
Fortschritt sicher zu stellen. Mil großem Vergnügen empfange ich die

' Versicherung, daß die Kamm» entschlossen ist , meiner Regierung ihre
^ Unterstützung zu leihen . " — Auch eine Abordnung des Senats wurde

heute vom Könige empfangen. Das Parlament vertagt « sich bis zum
».,20 . Januar .

Aus dem Grotzherzogthunr .
, ^ Mannheim , 6. Jan . Bezüglich der Errichtung einer' Fest -
Halle schlägt der Stadtrath gemäß dem Beschluß der eingesetzten ge¬
mischten Kommission einen jährlichen Zuschuß bis zu 35,000 3JI . für
Verzinsung und Amortisation sowie Unterhaltung vor. Während die
Kommission als Platz für die Halle Lit. A . 4. befürwortet , schlägt der
Etadtrath das Terrain am Friedrichsring gegenüber den Quadraten
S. 6 und T. 6 vor .

r

Jahre 91
Im Heivelbttger Krematorium wurden im abgelaufenen
1 Personen bestattet , 64 Männer und 27 Frauen. Auf Hei¬

delberg treffen 26 , die übrigen vertheilen sich auf auswärtige Orte .
Der Konfession nach waren es 53 Protestanten , 15 Katholiken (davon
5 Altkatholiken) 8 Juden und 9 Freireligiöse. Seit dem s '/rjährigen
Bestände des Krematoriums wurden 283 Leichen eingeäschert.

Wieblingen » 4. Jan. Ein sonderbar« Fall erei »ete sich , lt.
, M. G. - Anz. ", gestern in unser», Orte. Die Ehefrau des Lorenz Retz ,
bach, welche schon seit läng« « Zeit durch Gicht vollständig gelähmt
im Bette liegt , war gestern allein in ihrem Zimm« anwesend. Die
Hauskatze schlich sich au die Frau heran, kau ihr in's Gesicht und biß
derselben die N a f e a b.

Eberbach , 3. Jan . Nach der Zählung vom 2. Dezember hat
Eberbach 5041 Einwohner. Es hat somit ein« Abnahme gegen die
Berufszählung vom 14 . Juni 1895 stattgefunden, was auf die Ab¬
wesenheit der Fremden und einer Anzahl Schiffer zurückzuführen ist.

Jspringen , 5. Jan. Am Neujahrsabend wurde lt. »Pf. Beob."
der hiesige Gemeinderechner Müller in Untersuchungshaft nach
Pforzheim verbracht. Derselbe hat sich am hellen Tage von zu Haus« entfernt
und ca. 3500 M. Gemeindegelv in Gold , Silber und Papier zu sich gesteckt .
In Ersingen soll er sich geäußert haben , er gehe nach Amerika. Alldvrt trafen
ihn sein Sohn und ein hiesiger Gemeinderath, die ihm nachgegangenwaren.
Briden gelang es, ihn wieder zur Rückkehr zu veranlassen. Als die¬
selben gemeinsam hierher zurückkamen, hatten sich bereits der Gemeinds¬
rath und der Bürgermeister in der Wohnung des Rechners versammelt.
Dieser mußte das Geld wieder herausgeben, und die inzwischen in
Kenntniß gesetzte Gendarmerie führte ihn nach Pforzheim ab. Es wurde
alsbald ein Kaffensturz vorgenommen, deffen Ergebniß noch nicht ganz
bekannt ist . So viel soll feststehen, daß mit Einrechnung der 3500 M.
kein Manco vorhanden ist .

Ans Baden , 6. Jan . Kirr lach. Das vierjährige Söhnchen
des Fabrikarbeiters Kürz fiel am Sylvesterabend in ein Gefäß mit sie¬
dendem Wasser und starb andern Tages. — W « inheim . Die Firma
Karl Freudenberg hat der Gemeinde zu Neujahr 2000 M . überwiesen,
welche für das von der Familie Freudenberg gegründete neueBolksbad
verwendet werden sollen . — Ziegelhausen . Am Sonntag begingen
dir Leineweber und Uhrmacher Mohr Eheleute das Fest der diaman¬
tenen Hochzeit. Der 84 Jahre alte Ehemann vermag noch als Uhr¬
macher zu arbeiten. Vom Großherzog erhielt das Jubelpaar ein Ge¬
schenk von 60 M. — Plaukstadt . Das hiesige Feuerwehrcorps
hat sich nunmehr gebildet. Kommandant ist Bürgermeister Treiber. —
Bruchsal . Das

"
5 Monate alte Kind des Bäckermeisters Wahl, das

bei einer erwachsenen Person schlief, wurde Morgens erstickt aufge-
funven. — Hambrücken . Der beim Neujahrsschießen verwun¬
dete junge Mann ist am 4 . Jan. gestorben .

Aus der Restvenz .
KarlSruh e , 6. Januar.

* Spende S . K. H. der Groß Herzog spendete 300 Mark
zu der Collect« für die Anstalten zur Rettung sittlich vrrwahrlaster
Kinder.

-t- Weihnachtsfeier des Lirdrrkrank«». »Im Lirdrrkranz und
der Fulderei — Wird jung das Herz und sorgenfrei !- So dacht« d«
Heim des Liederstanzes verließ. - - Es war ab» auch eia« schöne, har¬
monisch gelungene Weihngchtsfeier und Bescherung , welch« der Verein
seinen Mitgliedern bot. Den Reigen der Vorträge « öffnete der uner¬
müdliche Fulder - Poet Karrer mit einem schön empfundene» gemüth-
vollen Weihnachtsgedicht, das mit der Weihnachtsweise »Stille Nacht,
heilig« Nacht" weihevoll abgeschlossen wurde. Nach vorgegangenem
Musikstück erhöh, sich sodann du Präsident du Fulder, Herr Lauter «
milch , um in schlichter, schön« zu H« zrn gehender Weise der noch
lebenden und der dahmgeschiedenen Vereinskameraden zu gedenken ,
welche vor fünfundzwanzig Jahren für Deutschlands Ehre gekämpft.
Mächtig durchbrauSte nach der Ansprache der Sang »Deutschland,
Deutschland über Alles " den Festraum. Hierauf folgten nach einer
Pause , abwechselnd mit Chorliedern, ein stimmungsvolles Baritonsolo
bis Herrn Weber , ein ebensolches in künstlerisch schöner Wiedergabe
von Herrn Emil Spohn und ein dankbar aufgenommenes Tenor¬
solo »Liebesked" von Herrn Gkatz . Nun sprach der Vorstand des
Liedeckranzes den „ Drei " der Fulderei seinen Dank aus für ihre 1
besonders hervorragende Thätigkeit und beschloß seine Dankesworte
mit der Ueberreichung werthvoller Geschenke an die „Drei" . Nach
diesem Akt « öffneten die »Drei* die eigentliche Weihnachtsbescherung,indem sie für di« ihnen gewordene Ueberraschung zunächst ihren wärmsten
Dank aussprachen und dann in humorvoller» von launiger Poesie gewürzter
Weise zuvörderst besonders verdienstvolle Fulder in originell« Fulder -
manier beschenkten. Bald war denn auch die Heiterkeit im »Fulder«
stall ", welche besonders humoristische Geschenke hervorriefen, eine allge.
mein «. Nur zu schnell nahte die Stunde, welch« dem heiteren Treiben,

dem sinnig fröhlichen Weihnachtszauber der Fulderei «in Endesbereitet «und den überaus zahlreichen Theilnehmun nur die Erinnerung noch
ließ , wieder einmal eine schöne , gemüthvolle Feier im Liederkranz ver¬lebt zu haben. Diesen Gefühlen gab ein Schreiben des witanwesenden
Mitgliedes Hauptmann Djemal vom hiesigen türkischen Detachement
ebenfalls Ausdruck . In den Dankesworten, die von einem Freundedes der deutschen Sprache noch nicht völlig mächtigen Djemals ge¬sprochen wurden, betonte dieser , daß er, als Fremd« , noch nirgends in
Europa und Deutschland sich so freundschaftlich angezozen und heimischgefühlt habe wie hier im Kreise d«S gastfreundlichen und humorvollen
Liederkranzes. — Diesen schönen Dankesioorten schließt sich der Be¬
richterstatter aus vollem Herzen an .M Die Leitung des Gesangvereins Concordia , stets bemüht,den Mitgliedern und deren Angehörigen gediegene anregend« Unterhaltungu verschaffen, veranstaltete am Neujahrstag, Nachmittags 3 Uhr, im
kleinen Saale der FestM« «in Weihnachtsfest für dir Kinder d«
Vereinsangehörigen. ES war eine Lust, den gediegenen sinnigen Vor¬
trägen der Kleine» in Wort und Lied zu lausche». 4 Mänuerchöre
exalt und sauber durchgeführt, bildeten eine angenehme Abwrchslurig.— Begrüßung und Beglückwünschung von Seiten des Vsremsoorstandrs
Herrn Koch wurden allgemein beifällig ausgenommen. Den Schlußbildete die Beschenkung der anwesenden Kinder durch das Christkindieinunter Assistenz des Pelznickels .

— D« frühere Stallmeister G. hat sich heut« Nachmittag zwischen3 und 3 Uhr im Abort des hiesigen Bahnhofs erhängt .□ (Kleine Chronik.) Ein von Großh. Amtsanwaltschaft hier
wegen Diebstahls ausgeschrieben « Maurer von Bruchhausenwurde heute hier ermittelt und verhaftet. Ebenso ein vom Großh .
hessischen Amtsgericht Offenbach zur Strafrrflehung ausgeschrieben«
Taglöhner von Obertshausen . — Aus gemeinsamem Schlaf,
zimm« in der Uhlandstraß « wurde in der Zeit vom 2. bis 29.
Dezember v. I . verschiedene Leibwäsche im Werth von 18 M . ent¬
wendet. Der Dieb ist in der Person eines Mitbewohners, eines
Cementeurs von ' Rheinzabern, ermittelt.

Verschiedenes .
Seltsame« Ehepaar. Von einem Brautpaare, daS jetzt vor dem

Standesamt in Lyck (Ostpreußen) den Bund für 's Leben geschloffen ,
zählt die „ junge Frau" 53 Lenze , der Ehemann , welcher zugleich der
Äteste seiner Frau ist, deren 22. Seine jetzige Gattin hat ihn aus ver
Tauf« gehoben , so daß er also jetzt Gatte , Reffe und Patenkind seiner
Frau geworden ist.

Handel u»»d Verkehr.
Karlsruhe « (Schlacht- und Biehhof.) In der Woche vom 28 . — 28. Dez.wurden im hiesigen Schlachthoj geschlacht« : 168 Stück Großvieh , Md zwar29 Ochsen, 70 Rind« , 39 Kühe, 80 Karren; 354 Kalb« , 52.7 Schweine24 Hammel , v Ziege, 0 Kitzlein , 5 Pferde . 8721 Kilo Fleisch .wurden

außerdem von Auswärts eingefschrt und der Beschau unterstellt . Im
städtischen Viehhof waren aufgetrieben : 4 Ochsen, 13 Rinder,10 Kühe , 1» Karre« , 461 Schweine , 318 Siffiti , 2 Hammel,Kxrn f ? « « chsen : rv—72 M.7»r 50 Ktl0 SchlI«htgrNiHt,"vrr"R1«.der : 64—68 M. der Älihe : 56—64 d« Karren : '60—64 M . ver Schweine60—54 W. — Schweine aus. Galizien —«—?- der Kälber: 40—48 M. für 50Kilo Lebendgewicht, der Hämmrt : 20—24 Mk. das Stück. Tendenz desMarktes zwmüch Ichhaft.Dur lach, 4 . Jan, Hab« a, 6.70 Gerste —, »/* Kilo Erbse»18 Ps., Linsen 25, Bohnen 18 Pf., 900 Sr. Halbweißorod 33 Pf., 1400 Br.Schwarzbrod 33 Pf . , '/, Kilo Ochsensleisch 72 Pf., Aindsteisch 68 Pi.

Schweinefleisch 66 Pf., Hammelfleisch 66 bis 00 , Kalbfleisch 70 , ‘/« KiloButter 100 Pf., 10 Ger 75 Pf., 20 Liter Kartoffeln 80, 50 Kilo n. Heu2.60 , Noggenstroh 2 .00, Dinkelstroh 1 .5,0.* ffttmffttef a. M., 6 . Jan. (Anfangsknrle . 12 '/, U ) Kreditart. 304 '
/« ,Staats*: . 309 /,, Lombard. 83 '/, . Sproz. Port. 25.50, Aegypt . 104.10, Ungar »102.50, Diskonta-Komm. 207 90, Sotthardaktieu 169.10, 6 -/, Mexikaner ult.89.60, 3 % Mexikaner ult. 24 .90, Banque Ottomane 106 .—, Türkenloofr 33 .—

Tendenz . fest. Montanwerthe schwach .* Araukfrttt a. M.. 6. Jan. (Franks . . Schlnßknrse L 2 U. 37. SB .Wechsel Amsterdam, 168 47, London 20.47 , Paris 81 .15 , Wien 168.50,Privatdisk . 2%, Navoleoas 16 —21, 4-/, Deutsche Reichsanl. 105.50, 3V ,Reichsanl . 99.75, 4% Prruß. Konsols 105 .45 . 4" /, Bad. in Gulden 102 .85
4» /, Baden in Mk. 104.60, 3 '/, »/, Baden 104 .40, 5% Griechen 3010,4-/, Monopolgriecheu 31.50 5-/, Italiener 84 .90, Oesterr . Goldrente 102. 95,Oest. Süb« kellte 85.30, Oeft. Looje von 1860 128.50, 4 '/, »/. Portug . 40.30,3-/, Orient -Anleihe 66. —. Svanier 61 .40, Tückenloose 32.80, Iproz. Türken D19.70,4 -j, Uugara 103.10, b % Argentiner 57,80, 6proz. Mezstk. 89 .20, Berlinha»d..B-s. 150 .60, Darmstädter B. 155.80, Deutsche «. 189.50, Di»k.-Kow .206 .90, Dresden« 159.40, Osterr. Landerbk. 201 '/, , Oesterr . Kreditaktie» 303 '/ . ,Wiener Bankverein 1203J , Banque Ottomane 106 .40 , Hess. Ludwigsbahn120.—, Lombarden 86 5/s, Staatsbahn 303—, Abthal 239 — , Schweiz . Ceatrat
130 .70, Rordost 125.80, Union 89 .50, Jura-Simplon 89. 10, SBtttelmeer 88 . 10

F e uilleto n.
V „Der Schatz des Rhampftnit "',

komische Oper in 3 Akten, Dichtung und Musik vo» Albert Gort «.
(Erstaufführung am Großh . Hoftheater in Karlsruhe.)

„ Ende gut, alles gut " — mutz man bei der Erstaufführung von
Eorter 's Oper „Der Schatz des Rhampsmit " sagen , welche nach vier -
Waligem Anlauf nun glücklich alle Fährlichkeiten unseres TheaterlrbenS
überwunden und eine vorzügliche Prämiere erlebt hat. Bei vollständig
ausverkauftem Hause erzielte die Oper einen durchschlagenden Erfolg .
Der Komponist und di« Mitwirkendengwurden (besonders nach dem er¬
sten und letzten Akt ) mehrfach hervorgerufen und ernteten stürmischen
Beifall, lieber das Textbuch der Oper konnten wir schon in unserer
Vorbesprechung ein günstiges Urtheil sollen und heute konstatiren wir
{

ferne, daß Gorter 's Erstlingsoper auch in musikalischer Beziehung eine
üchtige Arbeit ist, die überall den gewandten Tonsetzer verräth . Der

musikalische Aufbau ist geistreich durchdacht und die Komposition schil¬
dert uns mit charakteristisch« Schärfe Personen , Sinn und Handlung.^ Die verschiedenen Motiv « und Themen sind sewohl geschmackvoll «-

!
unden, als geschickt angewandt, v«w«th«t und durchgeführt. Die Mu»
ik erfreut durch Wärme und Schwung, vor allem aber durch Fein¬

geistigkeit der Conception und Durchführung. Di« Oper zeigt mit einem
Worte nicht nur ein thatkräftiges, selbstvertrauendes „Wollen ", sondern
auch «in zielbewußtes »Können" . Die Instrumentation läßt die sicher«
Hand des modernen Tonsetzerk erkennen ; sie ist ebenso brillant, al»
wirksam.

Di« etwa 50 Takte lange Einleitung (E -dar */* Takt) baut sich
über einer Hornfanfare auf, um als kurzes Vorspiel in dem sieghaft
daherschreitenvenKönigsthema (aus dem Ls -äur-Dreiklang gebildet), dem
wir in der Oper noch häufig und vielfach variirt begegnen, zu schließen .Sie schildert mis offenkundig Rhampfinil 's mit Erfolg gekröntes Wir-
len und deffen Freude am ruhigen Besitze. Gleich die erfieScene bringtuns eine schön« melodisch« Nununer des König- (Herr Plank ) (-/«
Takt) : »Blick' nur hinatts. Sieh'

diese Auen rc.", sowie den kurze»,
Melancholisch angehauchten 6-woil-Satz des BkiomberiS (Herr Bus¬

sard ) : »Für alle Leiden, all« Roth fie nur ein freunbtich Wort mir
Lot. " Ein sehr prägnantes Motiv, welches des König- Liebe zu Diora
»Frau Mottl ) schildert und daS sich später wiederholt, begleitet
reffen Worte : »Doch fragen möcht' ich : Ist mein Kind in gleich «
Weise - Dir gesinnt ?" Bei den Worten Rhampsinit 's : »Bersuch's, die

Zeit ist günstig," « tönt zum erstenmal daS originelle Hathormotiv («/*
Takt in den Posaunen) in seiner ruhigen, seierlichen Weise. Ein« famos«
Arie hat PsammiS (Herr Zt e be ) in der 2. Sces'e (F-dur s/«) : » Wie
floß mir sonst, befreit von Sorgen, mein Leben angenehm dahin rc."
Beim Auftritt Diora'S am Anfang der 3 . Scene, welche von Septim-
accordarpeggien der Harfe eingeleitet wird, « scheint erstmals Diora 's
Thema lieblich und melodievoll in den Violinen. Der schöne Ensemble¬
satz (A-dur s/i), Quintett mit später hinzutretendem Chor, am Ende
der 3. Scene ist eine musterhaft« Arbeit des Contrapunktes . Dasselbe
Lob gebührt dem in gleicher Weise durchgeführten reizenden Spottchor:
»Ei, ei, mein feines Herrchen re." in Es-dar. Urberhaupt tritt in Gor¬
ter 's Oper eine hervorragende Routine im Contrapunkt, dem Canon
und der Fuge zu Tage , wir weisen bloß auf den das wiederholte Auf¬
treten der Wach« begleitenden Marsch hin, einen 6- bis 8stimmiger Ca¬
non und auf die ebenfalls im Canon komponirte Zwischenaktsmusik
des 2. Altes. Aus der 4. Scene sei des originellen Liedchens der Ge¬
spielin Diora's Pyriüis (Frln. No8) (G-dur */*) : »Mein Schatz ist
zwar kein König nicht und nur ein schlauer Dieb" und vor allem der
wirksamen Arie Diora's : »Noch seh '

ich ihn vor mir re." gedacht . In
dieser letzteren bringen bei der Stell« : „Da stand er plötzlich vor mir"
die Hörn« da« charakteristische Siufmottv ; s« ner «klingt bei den Wor-
trn : »und unbewußt nahm dieser Mann die Seele mir gefangen " das
sehnsüchtige innige Liebesthema Diora's. Eine bedeutsam« Arie im gro¬
ßen Stil schrieb Gort« in der 5. Scene für Siuf : »Seit Rhampsinit
der Krieg verdroß, mit allen Feinden Frieden schloß rc." in der bei
„ ein fernes hohes Glück rc." Siuf'S achttaktiges.Liebesmotiv in seinem
vollen Glanze und heiß« LtebeSgluth « tönt, und in welcher di« Baß-
clannette das Riotiv : »Des geheimen Ganges " (zur Schatzkammer)
erstmals bringt. Den musikalischen Höhepuntt erreicht der erst« Akt bei
dem Zwiegesang Siuf's und Diora's, aus dem wir noch besonders die
prächtige Stelle hervorheben wollen» bei welcher Diora sich ganz der
Liebe Siuf 's weiht : „Du stolzes H« z, Du kühner Mann, d« ganz
mich selbst mir abgewann." Fast hätten wir aus dem ersten Akt « ver -
geffen, den rhythmischen und sehr eigenartigen, späterhin mehrfach ver-
wendeten Posamieuruf zu «wähnen (Posaune mit Paukenwirbel), d«
dem leisen Berschwörungsgeflüster Siuf 's unv Diora'S : »Wenn h«M«
Nacht vom Hathortemprt tönt d« Posaunen Ruf rc. " ein« eigenartige
Stimmung verleiht. _ _ _ — - . — - -

D« 2. Akt wird durch einen lange anhaltenden Paukenwirbel er»
öffnet, aber dem in d« Baßclarinette dar Schatzhausmotiv dahinzieht .

um dann nach kurzer orchestralen Schilderung der geheimnißvoll stillen
Dämmerung in den orientalischen Marsch der aufziehenden Wache
überzuleiten. In d« 2. Scene hat Rhampsinit « ine warm empfundene,den Inhalt überaus wahr wiedergebende Arie „ Wie seid ihr glücklich,ihr Menschen aus dem Volke " rc. (E-moU Aß ) , deren Länge reichlich
durch die Fülle herrlicher musikalisch« Gedanken ausgewogen wird.Beim Aufsteigen des Mondes beginnt eine hübsche Orchestermalerei
„Nilflüstern " , welche in intereflant« Art und Weise die Naturstimmungeiner Sommernacht am Nil schild« t ; sehr gut wirkt die Uebernahmedes Hauptmotiv- durch das Horn mit der daflelb« umwogenden Harfen¬
begleitung. Währenddem dre Frauen landen, um Diora (resp. de »
durch den Schleier unkenntlichen Prinzen Bliomberis) zu holen, ertönt
in der Ferne das Posaunenmotiv, den Beginn des Hathorfestes ver¬
kündend . Mit Siuf's großer Arie (E-dur) „Sie ist's. Sie naht.Sie hält mir Treue", beginnt «ine ebenso klangschöne als packende
Liebesscene , in welch« die Musik warm vom H« zen quillt. Dar
prächtige Motiv der vereinten Lieb« im Zwiegesang (E-dur) „ Süßer
Liebe hold« Macht" rc. kehrt später wieder im Quintett am Ende des
3. Aktes. Die folgende Verwandlungsmusik (Des -dur */«) entwickelt
sich aus einem schlichten , melodiösen Motive (vom Oboe eingeführt), in
welchem sich di« treu« Hingebung wiederspiegelt, zu einem farbenreichen
herrlichen Tonstücke, welches wir neben dem LirbrSduett al» den musi¬
kalischen Glanzpunkt d« Oper betrachten ; es schließt in mächtigen
Tonwellen mit dem lange angehallenenOes-dar- Akkord . Das Posaunen¬
motiv auf der Bühne kündigt noch ehe sich der Zwischenaktsvorhang
hebt, das folgende ebenso pompöse als bilderreiche Opferfest an. Mit
feinstem Pianisfimo beginnend , steigen di« Streichinstrumente in
Triolenfiguren mit fortwährendem Crescendo (am Schluff« in chro¬
matischen Akkorden) zum Fis-änr«Dreiklang hinan, um dann breit und
majestätisch («/*) mit dem schon « wähnten Hathorthema da» Opfersest
einzuleiten. Da» Posaunenmotiv de» Hathortempel » bildet di« Melodie
zum Psalmotire» der Priester und dem Opfergesang des Volkes.
Wenn wir von den offnen Quintenparaüelrn absehen, di« sich am un-
genirteste » in den Posaunen breit machen (dieQuartengänge im Opfer-
gesang des Volkes klingm ja gar nicht so übel), so ist diese ganze
Scene deS Hathorfestes sehr effettvoll und wohl gelungen , vielleicht
nur ein wenig zu sehr in die Länge gezogen . Die hübschen Wechsel«
gesänge d« Jüngling« und Jungstauen («/, D-dnr), welche die 6er*
monien begleitengehen dann in di« sehr geschmackvoll « Balletmusik über.
Leicht beschwingt« Rhythmen lieblicher Weisen erklinge«, um nach



Verth . 120.40, Safe, Zuckerfabrik 59.—, Nordd . Lloyd 10242, Sreditaktien
(Nochhöriel 303 %, DiskoMv-Komm. 206 80 , StaotSbahn 806—, Lombard»
VL'z, . Russen 817LS. Tendenz : Anfangs reservirt ; später matt ans Times »
Meldung.

* Berlin , 6. Jan . (Anfangskurse.) KredSaktie« 225 .70 , Diskonto»Komm.
207 70, Siaatsbatm 152 . 15. Lombarden 42 .80, Sbtj). Roten 217 .25, Laura -
Hütte 147 . —, Harvener 171 . 10, Dortmunder 48.26.

* » erlitt , 6. Jan . ( Ichlusknrse .) fer-d-tavre , 223 .90 , Diskonto. Komm.
208.20, Rattonalbavk für Deutschland 141.10, Bochmner « uhSahl 150 .40.
» eveuk . Bergwerk 174 .10, Laurahütte 145. —, Harvener 16910 . Dort . under
46 30, Ber . « Sln-Rothweiler Pulverfabr . 203 .25, Deutsche Metallpatronenfabrik
31? . —, Kanada -Parisic 50 .— . Privatdirk . 2*i, Proz . Tendenz : Anfangs un»
gleichmäßig. Oestr. Bahnen niedriger , nur Lombarden besser, Italiener erholt .
M outauwerthe im späteren Verlaufe abgeschwächt . Bohnen leicht schwankend .
In 2 . Stunde wirtte der Timesartikel über die TranSvaalfrage verstimmend
Schluß schwach .—» SSlett , 6 . Jan . (Borbörke.) Kreditaktien 360 .50, Staatsbahn 358 .— ,
Lomb. 9050 , Marknote » 59.30 4 */. Ungarn 121.60, Papiere . 100 .02 . Oeiierr.
Kronenrente 93.90. Läuderb. 235.—, Ung. » ronemeate 98 .90. Tendenz fest.

* Paris , 6. Jan . 3•/, Reute 10145 , 3*l Portug . 86 30, Spanier 6N/ ,
Türken 1905 , vanque Ottomane 540 .—Ri» Tinto 381 .—, Banque de Paris
770 Italiener 86 .40 . Tendenz fest .

* (Tabak . ) Sippenheimweiler . Der Tabak ist zu 19 und 20 M . für den
Zentner verkauft worden.

2i Nürnberg » 4. Jon . (Hopfenbericht von I . L . Raum . ) Seit Beginn
dieser Woche fanden zienlich reg« Umsätze statt , die an einzelnen Tagen über
500 Ballen betrugen. Der Wocheaumsatz bezifferte sich auf über 2000 B l-
len, während die Landzufuhre » kaum uenueuswerth und Bahuablodungen
sehr schwach gewesen sind . Demun rächtet ist für Mittelsorten keine Preis -
Veränderung zu verzeichnen. Die selten verkommenden Primahopfen werden
weit über Notiz bezahlt. Ein großer Posten prima badischer Hopfen wechselte
zu 79 M . feinen Eigner . Es wurden bezahlt : Markthopfen 1. Sorte 48
bis 55 M ., 2 . S . 40 —45 M ., Gebirgshopfen 55 —63 M . , Hallertauer 1 . S .
65— 72 M .. 2. S . 50 - 60 M . . Siegel 70- 80 M . , badische 1. S . 65 - 75
M . , 2. S . 50 - 60 M . , Württemberg « 1 . S . 64—70 M . , 2. S . 50 - 60
Mark , Spalt » leichte Lagen 80—105 SB. , Auswahl aus Partie » 5— 7
Mark höher.

Kunst und Wissenschaft.
— Das vicraktige Lustspiel , DaS Hungerloos * von Heinrich

Lollrath Schuhmacher hat bei seiner Aufführung im Berliner Schau¬
spielhaus nach d« übereinstimmenden Kritik der dortigen Presse keiner¬
lei Erfolg gehabt. DaS Lustspiel ist von dein Verfasser und Georg
Malkowski aus einer gleichnamigen Erzählung der . Modernen Kunst*
dramatifirt .

— Hugo Lublinger hat rin neues, abendfüllende- Lustspiel,
. Die jung« Frau Ameck *, vollendet.

— In Nürnberg ist an dem Hause, in dem Hans Sachs
wohnte, eine in Erz ausgeführt « Gedächtuißtafel angebracht worden. Das
aus dem Ueberschusse der vierhrmdertjährigen Gedmtsfeier des Meisters
hergestellte Kunstwerk zeigt das lorbeerumkränzte Bildniß des Dichters,
an beiden Seiten des Frstons Genien mit Früchts» und eine entspre¬
chende Inschrift .

TrHstberick t*
Berlin , 6. Jan. Der Kais er empfing h ut jMittaz 1 Uhr m

Neuen Palais bei Staatsf .-kr ä der s disrikanischen Republik, Tr.
W. I . Ley ds.

Elberfeld , 6. Jan. De . Maurer Josef Duda ermor¬
det « fein « achtzehnjährig « Tochter «ach versuch¬
tem Sittlich leite verbrechen und verletzt « seine gegen sein Vorhaben
einschreitend « Frau ievensgefährlich. Der Mörder ist flüchtig. (Frkf .Z.)

Paffa «, 6. Ja ». Amtlich wird bekannt gemacht : Gestern ist un¬
mittelbar vor der Einfahrt des Ostend«»Wi«n-Expreßzuges Nr. 53 auf
dem hiesigen Bahnhof« der Hauptluftbehälter der Maschine
gerissen . Sin Bahnbedimstet« wurde getödtet , ein Heizer
«» letzt.

Wien, 6. Jan . D« auf den Ausgleich bezügliche Gedanken¬
austausch zwischen den ungarischen und den betheiligten österreichischen
Minist» » wird morgen vorläufig abgeschlossen und Ende dieses Mo¬
nats io Pesth weiter geführt werde», wohin sich alsdann die österrei¬
chischen Minister begebe» werden.

Malmö , 6. Ja». Di« Zuckerfabrik in dem benachbarten
Ariers ist heute Rächt abgebrannt . Beträchtliche Mengen Zucker
wurden durch das Feu» vernichtet. Der gesammte Schaden wird a uf
2 Millionen Kronen geschätzt. Der Brand war in d» Raffinerie zum
Ausbruch gekommen .

Pari - , 6. Jan. Die Leitnng des L o u v r « hat drei neue her¬
vorragend« Kunstwerke angrkaust, und zwar den . Hl. Sebastian * von
Perugino , der aus der Gall « i« Scmrra stammt, um 150,000 Frk. ;
«in Doppelporträt von Laurence um 75,000 Frk. und ein Altar-
blait aus Elfenbein, di« Grablegung Christi darstellend, aus dem An¬
fang des 14. Jahrhunderts, um den Preis von 35,000 Frk.

Pari - , 6. Jan . Die Glasfabrik der Glasarbeiter
wird mit Herrn Ressegui», dem Direktor der Glasfabrik von Car-
maux, einen schweren Kampf zu bestehen habe», als ste meinten, der
Ingenieur, d» mit den Vorarbeiten für die Zukunfts -Glasfabrik be»
traut ist» richtete an die Kohlrnwerksgesellschast von Carmaux die An¬
frage, ob dieselbe geneigt wäre, die Kohle » für das sozialistische Unter-
aehme» zu liefern ; er « hielt darauf die Antwort , daß die Kohlenwerks-
geseüschaft seit Jahren vertragsmäßig verpflichtet sei, in den Depar¬
tements Tarn, Tarn -et-Garonne , Haut« Garonne und Gers aus¬
schließlich Reffrgnier 'S Giasfabriken -Kohlen zu liefern , es wäre
denn , daß dies ju einem bedeutend höheren Preise
geschehe. Die Deputirten Faure und Millerand kündigten dem
Arbeitsmiirister Guyot-Deffaignr an , daß sie sofort bei Wiederzusam-

nnem langsamen sehr schönen Mittelsatz (Altflöte und Harse, Solo¬
tanz) von echt orientalischem Gepräge, einen Allegrosatz folgen ?u
lassen, welch» am Ende in stürmischem Tempo und bizarrer Orche -
ßration den Sinnestaumel fanatisch religiöser Begeisterung zum Aus¬
druck bringt . (Es sei uns gestattet, gleich hier zu bemerken , daß leider
das Arrangement des Ballets sich nicht ganz mit der fein durchdachten
Balletmustk gedeckt hat.) Recht gut ist Gort» der folgende a capeilas
Satz der Priester gelungen (Baßsolo mit Männerquartett ) : . Kommt
all ' ihr Jünglinge . . . ihr Jungfrauen, Hathor , die allbeglückende Er¬
habne ruft Euch * rc. Beim Schluß des 2. Aktes tritt noch ein neues
zwar kurzes , aber sehr dem Sinn entsprechend gestaltetes Motiv hinzu :
Das Motiv des priesterlichen Verdammungsspruches, welches von den
Posaunen unmittelbar vor der Fluchverkündung durch den Oberpriester
Rhamses (Herr Schön ) geblasen wird.

3 . Akt. Mit demselben Motiv , zu welchem sich gleich im 8. oder
10. Takte das signalartige GerichtSmotiv gesellt, beginnt die kurze Ein¬
leitung zum letzten Akte, in der uns die Situation musikalisch lebhaft
verkörpert wird. Wir erinnern nur an das die Angst der des Ge¬
richtes harrenden vermeintlichen Missethäter (Bliomberis und Psamis)
kennzeichnenden Trillern du Piccolo .

In der recht sinnreich und gewandt vertonten Gerichtsszene hören
wir im kritischsten Moment plötzlich das Eiufoiotiv (Fortissimo ) das
unerwartete Erscheinen Siuf'S begleitend, welch letzterer di« Hinrich¬
tung der Unschuldigen verhindert. In Siuf's vorzüglich durchkompo-
virter Erzählung des Märchens von d« Gerechtigkeit , in der er den,
König seine Undankbarkeit gegen seine» Vater (Sins 's) vorwirst , tritt
neben den Schatzhaus- , Geheimen Gang » und Siuf-Motiv noch ein
neues Motiv (bei den Worten , gi«b mir mein Eigenthum*) deutlich
hervor — das breit einherschreitende , würdig« Motiv der Gerechtigkeit .
Rach einer nochmalige » LttwandluogsumjÜ» in d» die verschiedenen
Motive , besonders das Schatzhausmotiv , geschickt dmchgeführt sind,
folgt die wirksame Schlußszene im Schatzhaus , aus der wir besonders
die Arie Diora's, . O Val» , bitter Hab ich Dich gekränkt rc.* hervor-
heben , in der nochmals «i» neues , di« Verzeihuug « flehende Tochter
sehr schön wirderspiegelodrs Thema auftritt. Die Oper schließt mit
dem klangschönen, volltönende« Schlußgesaug .Heil König Rhampsiait ,
dem Reichen und dem Weise«*.

Las die Auf führ « « - selbst anb« langt, so war di« Op« mit
groß« Sorgfalt vvrbereitek , Alenfeid ansgrsteütet und vorzüglich besetzt.
Der Eesammtriudruck war da« auch, wen» wir ein« kleine Schwan¬

mentritt der Kamm « « ine Interpellation üb« diesen gesetz¬
widrigen und für das Gemeinwohl schädlichen Ver rag einbringen
würden.

Brüssel, 6. Jan . DaS Leichenbegänguiß Fröre Or «
b a n ' s fand heut« unter groß» Betheiligung der Bevölkerung statt.
Der Leichenfeier im Hotel de rille , wohin der Leichnam gebracht wor¬
den war, wohnten der Graf von Flandern und Prinz Albert bei. Als¬
dann wurde der Leichnam nach dem Nordbahnhofe überführt . Die Be-
« digung findet in Lüttich statt.

London , 6. Jan. Amtlich wird mitgetheilt ,
daß Cecil Rhodes feine Demission als Pre¬
mierminister der Kapkolonie eingereicht und
Sir Hercules Robinsou dieselbe angenom¬
men h a t.

London, 6 . Jan . Die . Times * besprechen Chamberlain ' s
Telegramm an den Präsidenten Krüger , in welchem Cham-
berlain erklärte, er werde die Londoner Konvention von 1884 aufrecht
erhalten . Tie britische Regierung werde die herzliche und ungetheilte
Unterstützung des britischen Volkes finden, welches im Nothfall « be¬
reit wäre, sein « gerechten Ansprüche zu vertheidigen und
jede unvereinbare Zumulhung zurückzuweisea, ganz gleichgiltig, von wie
hoher Stelle sie auch komme« möge. Aber wir werden unsere Aus¬
legung der Verträge nicht ändern und unsere historischen An¬
sprüche nicht auf Geheiß des Deutsche » Kaisers auf -
geben . Auch werden wir nicht verfehlen, dieselben durch Opfer,
ähnlich denen , durch die sie begründet, aufrecht zu erhalten. Wir werden
durch die deutsche Press« « mahnt, unsere Weltstellung in einer versöhn¬
liche « Haltung gegen diejenigen zu suchen , welche uns den größten
Schaden zufügen können , selbst wenn eine Versöhnung unS den Verlust
unser« Selbstachtung kostet . Wenn wir derartigen Rath brauchen , wer¬
de» wir ihn an Stellen suchen, die größere Ansprüche auf unser Ver¬
trauen und uusere Rücksichtnahme besitzen. Aber bei dies« Gelegenheit
darf bemerkt werden , daß , sollten wir jetzt den gegebenen Rath befol¬
gen, wir uns nicht Deutschland nähern würden , son¬
dern den Mächten , welche Deutschland vielleicht nicht
ganz ohne Respekt betrachtet . (Das kann ja noch recht nett
werden, wen» diese Sprach « well« geführt wird. Die Red.)

London, 6. Jan. Das . Reuter '
sche Bureau* meldet aus Dur¬

ban in Natal , daß der am 30. Dez. v. I . Abends von Johannes¬
burg abgegangene, mit Passagieren vollbesetzte P o st z u g bei «in«
scharfe« Biegung zwischen Daunhausen und Glenpol auf der Natal-
Eisenbahn umgestürzt ist. Mehrere Wagen wur¬
den völlig zerstört . 18 Todt « sind geborgen, 10 noch
unter den Trümmern . 28 Personen sind schwer verletzt .

London, 6. Jan. Die . Times * meldet aus N e w - I o r k :
Gerüchten aus Washington zufolge ist die amerikanische Regierung
durchaus entschlossen, in der Türkei thätig « inzu¬
greifen zwecks Schadenersatzes für die Ausschreitung gegen die
Amerikaner und wegen Schutzes der »och in der Türkei lebenden
Amerikaner. Das nordatlantische Eeschwad« wird nach dem Mittel-
meer abgehen.

NewDork , 6. Jan. Nach ein« Depesche aus Havannah
hat di« Hauptmacht der Ausstänvischen unter Gomez und Maceo gestern
B a t a b a n o , südlich von Havannah, passirt und ist in P i n a r
d e l Rio angekommen . Mehrere Dörfer wurden von ihnen in
Brand gesteckt . Abtheilungen der Aufständischen unter Nunnez
und Bermudes kamen grst«a in der Nähe von M a n a g u a , 12
Meilen von Havannah, au. 1000 Royalisten greifen in Havannah zu
den Waffen. An allen hervorragenden Punkten
der Stadt werdeuKanonen aufgefahren .

Washington , 6. Jan. Schatzsekretär Carlisle hat ein Cir¬
cular « lassen, wonach versiegelte Offerten auf 1 0 0
Millionen Dollars mit Coupon versehener oder registrirter
Bonds , »« zinsbar mit 4 pCt., bis zum Februar d. I ., Mittags
angenommen werden . Die Bonds lauten auf 50 Dollar od« auf durch
50 thrilbare Beträge , werden vom 1. Februar 1895 datirt und nach
30 Jahren in Mrtallgold rückzahlbar lein . Tie Käufer müssen die
BondS nebst den nach dem 1. Februar 1896 fälligen Zinsen in Gold
od« Goid- Certificatrn zahle». Di« Zahlungen müssen bei dem Schatz¬
amte oder de» Ünterschatzämtern od« in San Francisco zum Wechfel -
courS von New -Iork geleistet » erden. 20 pCt . sind zahlbar, sobald die
Offerten angenommen find, hierauf alle 10 Tage weiter« 30 Prozent.
Di« Käufer können jedoch, nachdem die Offerten angenommen,
di« ganze Summ« sofort zahlen, wenn sie wollen. Die Bonds w« den
am 15. Februar zur Lieferung bereit sei». Wem» eine weitere Emi>
ton von Bonds zur Aufrechterhaltung d« Goldreserve des Schatzes

vor dem 5. Februar genehmigt wird , w« den versiegelte Offerten
auf diese BondS zu derselben Zeit und denselben Bedingungen ange¬
nommen. _

Verantwortlicher Reoakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Al ach und Ernst Cloß .

Für de» Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
sämmtlich in Karlsruhe ._* Bremen , 4 . Jan . (Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New-Uork - und Baltimore -Linien ) : Ems am 2. d. M . in New- Uork
augelommen ; Saale am 27 . v. M . in New-Dvrk angekommen; Dresden am
3. d. M . in Bremerhaven angekommen. — Der Brasil - und La Plata -
Linien : Weser am 24 . v. M . in Rio de Janeiro angekommen ; Falken¬
burg am 23. v. M . in Rio de Janeiro angekommen; Creseld am 2. d. M .
in Buenos Aires angekommen; Lalier am 2. d. M. in Pernambuco ange¬
kommen . — Der Linien »ach Ost- Asien und Australien : Lachsen am 25. v.
M . in Shanghai angekommen ; Prinz -Regent Luitpold am 8 . v . M . in
Adelaide angekommen ; Oldenburg am 21 . v. M . in Colombo angekommen.

kung der Jntonirung im a ca^ella Sätzchen , sowie eine kleine or¬
chestrale Unsicherheit im ersten Marsche der Wächter und endlich jenes
Balle tarrangement nicht zu scharf unter die kritische Lupe nehmen , ein
sehr günstiger, der sich ja auch in den lauten Beifallsbezeugungen kund¬
gab . (Der etwas voreilige Monsieur Couliflenschieber im letzten Akt
wird wohl auch ohne unsere kritische Intervention in Zukunft vorsich¬
tiger sein.) — Unsere Hofopern- Sänger und «Sängerinnen hatten ihre
hochgestellten Aufgaben mit Liebe ersaßt und durchgeführt und so ihren
thatkräftigen Beistand zum Gelingen des Erstlingswerkes ihres zweiten
Kapellmeisters voll und ganz eingesetzt. König Nhampsinit fand in
Herrn Fritz Plan ! einen würdigen Vertreter , wie sich der Komponist
ihn nicht kesser wünschen konnte. Sein Gesang und Spiel waren
edel , innig und warm ; wir hatten wieder einmal so recht unser« Freude
an dem schönen, wohlklingenden Organ. Di« Rolle der Königstochter
Diora führte Frau Mottl in feinsinniger. bestrickend« Weise durch,
ihre Stimme klang herrlich und ihre hübsch « Erscheinung kam in dem
tteidsamen Kostüm vortheilhaft zur Geltuug . Herr Gerhäuser
wußte seinen Siuf sehr wahrheitsgetreu und charakteristisch zu gestal¬
te» ; wir zollen ihm für die gesangliche und schauspielerische Ausfüh¬
rung seiner keiurswegs leichten , mit heiklen Stellen gewürzten Partie
unsere vollste Anerkennung. D» Prinz Bliomb « is des Herrn Bus¬
sard war in jeder Beziehung eine lobenSwerthe Leistung , di« wir sei¬
nen bisherigen vollwerthigen Darbietungen zuzählen müssen . Herr
Rebe brachte di« Rolle des Psammis zur wirksamsten Geltung ; Dar¬
stellung und Gesang waren gleich gut. DeS Herrn Schön haben wir
in doppelter Thätigkeit zu gedenken ; erstens als sangestüchtige» Ob« -
priesterS Rhamses, zweitens als umsichtigen Regisseurs. Die Roll« der
PirylliS sang Frl . No « sehr lobenswerth . Daß - uns« General¬
musikdirektor Mottl , wenn « an der Spitze seiner getreuen Schaar
vor und hint« dem Borhang » «in« neue Op« eiustudirt , nicht ohne
Lorbenen ausgeht , find wir gewohnt , und auch heute seien st« ihm
nicht vorenthaUen, um so mehr, als » sie redlich verdient hat. Das
Orchester führte seinen schwierigen Part, von einigen steinen accidents
abgesehen , in glänzender Weise durch. Des Ballets gedachten wir
schon ; die Chöre waren (den a capella abgerechnet ) vorzüglich einstu»
dirt und sehr präcis vnd klangschön. Herr Kapellmeist « G o r t e r
kann mit d» Aufnahme sein« ersten Op» sehr zufrieden sein ; auch
wir fiinunrn gnn in den allgemeinen Beifall mit « in und wünschen ihm
ein weiteres Gelingen auf der so erfolgreich betretenen Bahn d«S
Opttukompooisten.

(Berichtigung .) In dem Telegramm de» Großherzig au Freifrau «• «Weil« anläßlich des Ableben- des Generals von Glümer (Nr. 5 I . der Bad '.
Ldsztz.) ist Zeile 6 zu lesen : Ich hoffte auf ein Wiedersehen hieniede«.
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Meteorologische Beobacht,enge « vom 6 . Jan . . Morgen » 8IIHr.

O rt .
Barom . 0. St
u. d-Meernio.

| red . in Will .
Wind .

Richtung . > Stärk«.
Wetter .

XemiKctitiie
in Lelstilt»

gtotei
Merdeen . . || 778 W leis - Zug Nebel 1
Stockholm . . 773 WSW leicht wolkenlos - 5
Havaranda . 762 SW leicht wolkig 2
Petersburg . 769 S leicht Schnee - 12
Moskau . . . 774 N leis . Zug wolkenlos —25
Cork . . . y 778 S schwach bedeckt 9
Cherbourg . • 777 O schwach bedeckt 5
Hamburg . . 779 NNO leis. Zug Nebel 0
Memel . . . 775 S leicht bedeckt - 4
Paris . . . 777 N leicht wolkig - 1
Karlsruhe . . 777 NO schwach bedeÄ 1
Wiesbaden . 778 still bedeckt 1
München . • 777 M bedeckt 2
Berlin . . • 778 WNW schwach bedeckt 0
Wien . . , 777 NW schwach bedeckt 0
Breslau . , 777 NW leicht bedeckt - 1
Nizza . . • 770 O leis. Zug heiter 5
Trieft . . . fi 773 ONO leicht heiter 3

(Weiterbericht des Zentralbureaus für Meteorvl . und Hydr . vom 6. Jan .Ein intensives barometrisches Maximum , i» dessen über d n Niederlanden ge¬
legenem Kerne der Luftdruck 780 Millinieter übersteigt, umfaßt ganz Nord¬
west- und Mitteleuropa . In Deutschland war es gleichwohl am Morgen
noch meist trüb bei Temperaturen , welche um de » Gefrierpunkt schwankten ,
doch ist heiteres, etwas kälteres Wetter zu erwarten . Im Innern Rußlands
hält der strenge Frost an . Moskau — 25 °.

« onknrseröffntinge«.
Gromser , Berthold , Schreimer in Billmgcn , Eröffiungstermm 31 . Dez . , An-

nieldekrist-Ablauf 31 . Jan ., erste Gläubigerver animlung 18 . Jan ., Prü¬
fungstermin 12 . Febr . — Krauß Karol . , Eyesr. d . Peter Krauß , 2. Jan -,15. Febr ., 28 . Jan ., 4 . März .

Gestorben .
Karlsruhe , 3 . Jan . Preuß , Johann , Registrator , 66I . — 4. Jan . Schäfer,

Jakob , Schlosser , 60 I . ; Kiefer , Friederike , Mvbelhäudlerin , 67 I . ;
Scherer . Karoline , Fabrikarbeiters Wwe ., 65 I . — 5 . Jan . Kätcheu ,« . Karl Nothslein , Kutscher, 1 I . 3 M . 23 T . - Hirsch, Fanny , Pri -
vatiers Gattin , 72 I .

Zell a . H., 2. Jan . Burger , Ernst , Konditor , 45 I . — Lörrach , 2 . Jan .
Kaiser . Andreas , 70 I . — Heidelberg, 2. Jan . Förster , Jean , 46 I .— Buchheim , 30. Dez . Willoth , Maria , gcb. Tenzlinger , 39 I . —
Triberg , 3 . Jan . Kimmich, Veronika, geb. Dold , 50 I . — Geisingc»,
3 . Jan . Hänsle , Viktoria , geb. Hasenfratz. 80 I . — Wertheim , 24 . Jan .
Biller , Joh . , Melchior , Mühlenbauer , 61 % I . — Feldbergerhof , 4 . Jan .
Mayer . Andreas , 77 I ._Die bekannte Annoncen - Expedition von G . L. Daube

"
ul

C o., mit das älteste Institut dieser Branche , versendet soeben ihren großen
Zettungskatalog pro 1896 . Derselbe, auch diesmal wieder mit großer Sorg¬
falt zusanimengrstellt , hat gegen früher eine wesentliche Verbesserung erfahren
und nimmt in Bezug auf Ausstattung , Reichhaltigkeit uud Zuverlässigkeit mit
den ersten Rang unter ähnlichen Jnsertionstarifen ein . Außer den bis¬
herigen Angaben stnd neu aufgeführt , die Spaltenbreite der Blätter in Milli¬
meter, sowohl für den Annoncen- als auch für den Reclamentheil , der Preis
der Reclamezelle und die Spaltenzahl eines jeden Blattes ; die schon in frühe¬
ren Ausgaben enthaltene Tendenz der Zeitungen , sowie «in Octsregister ist
auch dieses Jahr wieder beibehalten. Der Katalog erscheint diesesmal in ei¬
nem ganz neuen Gewände , indem er mit einer äußerst praktischeneleganten Schreib¬
mappe, die eine Anzahl LöschkartouS, einen Kalender pro 1896 , eine Eisen-
bahnkarte von Deutschland , sowie allgemeine Postbestimmungin rc. enthält,verbunden ist und dürste von jedem Inserenten gewiß gern entgegengenom-
men und als unentbehrliches Hilfsmittel bei Ausgabe von Annoncen benutzt
werden.

Wichtig für alle Thelliiehiner au
der Schlacht an der Lisaine .

Bei W . Kuhn (vorm. Fr. Ackermann , Sortiment) Weinbeim erschein*
demnächst eine Reproduktion des Gemäldes P. Becker.

Die Vertieidignng des Kirchhofs von Chenebier am 16./1 . 1871 dnrcli
das in . Bad. Inianlerle-Reoimani

Eine Episode ans aer dreitägigen Schlacht an der Lisaina
15. /17. Jannar 1871 . Bildgrösse 33X65 , Papiergrösse 68X91 cm . In vor -
zfiglichem Lichtdruck M . 10.

Das Bild , nach Skizzen an Ort und Stelle entworfen , gewährt einen
vollständigen Ueberblick über das Schlachtfeld , auf welchem fast sämmt-
liche bad . Begimenter gekämpft und geblutet haben . Zu beziehen durch
alle Buch- und Kunsthandlungen oder direkt vom Verlage ._ 110.3 .1

Vergebung von
Bauarbeitern .

Für den Neubau eines Forstwart -
hanscs ans dem Kaltenbronn sollen nach¬
stehende Bauarbeiten aus Eiuzelpreise
vergeben werden : veranschlagt zu

Verputzarbeit . . . 500 2Ä.
Schreincrarbcit . . . 1000 „
Fntzbodeiibelrge . . 350 „
Glaserarbeit . . , . 500 ,
Schlvsserarbcit . . . 650 ,
Tündieiarbcit . . . 350 ,
Tapezierarbcit . . . 50 »
(ohne Lavetenlieferuiig )
Plätlchcnbelege . . . 300 „

Pläne und Akkordbedingimgen köunen
aus diesseitigemGeschästsrimmer, Gerns -
bachcrstraßc Nr. 4l bis zum 15. Ja ». 1886
in dm Vormittagsstunden eingesehe»
werden , wos lbst auch, die Auszüge aus
dem Voranschlag gegen Erstattimg der
Druckkosteil in Enipfang zu nehmen sind.
Die Angebote sind spätestens bis zum
18 . Januar d. I . , Abends 5 Uhr
verschloss n u. portofrei an unterzeichiletc
Stelle cinzurcichen. 21 .3.2

Die ZuschlagSsrist beträgt 4 Wochen .
Baden , den 1. Januar 1896.

Großh . BezirkSbaumspektiou:
Kredcll. _

5hte Bahia -Cigarren ,
sseinrs Aroma, vorzügl. Geschmack
. Brand ; für Kenner , die weniger
Aussehen , als auf seine Qualität

:n, ab« die hohen Preise für Hava -
Ligarren nicht anlegen wollen. Mille
JL 100 St . frco. Jt- 6,80, 3 Stück
. 30 Pfg . 119.—.1

Her« . Fritsch, Breme« .

In belebter Ltratze in « arls -
rnhe (Stifter - bi» W.-stendstratze )
gnigebauieS

Geschäftshaus
t« kaufen »ber nächten ge¬
sucht.Bermiftlernichierwünscht,
« «gebot« mit grnaner Beschrei¬
bung besSrdert da« Kontor d.
» l. «nt« Sir. 8.3. 3

ItohK Teelmiknm Ilmenau
für : Elektrotechniker,Maschinen * |
Ingenieure u . Techniker , Mühlen -
biuer , %Werkmeister und # MüUer-
Weit .Ausk .durch Direktor Jentieu . ,

sofort. VUrrtea
JoUrnNl » Charlotlenhurg 2. Berlin .

bei Husten ,
Heiserkei
Katarrh .

von Aerzten
empfohlen !
Apotheken , vJn allen Apotheken .

Gin Arzt, mos ., wünscht sich mit einer
vermögenven Dame zwischen 20 und 30
Jahren VtzthtzikAlhv » .
Näheres postlagernd Berlin , Post¬
amt 9 unter J . K. 60.

Jäger gesucht, %
verbeiratheter , tüchtiger , mit Rech«

lgssührung veriraut . für ein « grsßere
ibaijogd im Badener Kretsbezkrk .
itritt 1. Februar la96. Gehalt und
nwohmmg . Nur Bewerber mit Prema »
serenzen wollen Offerten mit Angabe

GebaltSansorüche unter E . O . an
idolf Hosse , Annoncen- Expedition, .
iden -B » den , schriftlich einsendm.

Techniker
gesucht zum sosortigen Eintritt , der in
allen Bureauarbeiten » Entwerfen , De¬
tailliren rc. bewandert ist und selbst¬
ständig arbeiten kann. Zrugmsse mit
Gehallsansprüchen zu richten an

F . lenes Jr ., Werkmeister
41.3 .3 « « »Ofen».

Truck nah Verlag von Ott » Reuß, Walfeßraße Nr . IQ in Karlsruhes
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